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Antrag gern. § 10 der GO des Rates der Landeshauptstadt Hannover
für die nächste Sitzung des Bezirksrates arn 20.02.2020

Verbindlicher Terminplan Errichtung Radweg Friedhofsallee Richtung Hoher
Weg

. Die Verwaltung wird aufgefordert dem Bezirksrat Döhren-Wülfel nunmehr einen verbindlichen
Terminplan für die Einrichtung des seit 2017 geforderten und beschlossenen Fahrradweges anstelle
des unbefestigten Weges entlang des Bahndamms von der j;-t iedltof:salksa in Ri'ffitDng Hoher Weg
vorzulegen IJ.'\ \.t,F~ J-u V.w.. <;""-"- ~

Begründung: Mit mehrheitlichem (12 Ja- Stimmen, 1 Enthaltung) Bezirksratsbeschluss wurde die
Verwaltung in OS 15-0204/2017 am 06.04.2017 in einem SPD Antrag gebeten, den bislang
unbefestigten Weg entlang des Bahndammes von der Friedhofsallee in Richtung hoher Weg zu einem
beidseitig befahrbaren Fahrradweg auszubauen,
Auf eine erste Nachfrage am 16.08.2018 in DS 15-1664/2018 wurde dem Bezirksrat mitgeteilt: "Es gibt
eine Vermessung und derzeit laufen die Planungen, Der Stadtbezirksrat kann im 4, Quartal über die
Planungen informiert werden, Auf eine weitere Anfrage der SPD-Fraktion in der Bezirksratssitzung
vom 14.03.2019 lautete die Antwort: Derzeit ist beabsichtigt, die Planung im Mai 2019 abzuschließen,
Eine Information des Stadtbezirksrats zur Sitzung am 20.06.2019 erscheint realistisch. In dieser
Sitzung des Stadtbezirksrates gab es aber keine neuen Informationen zu diesem Thema. Auf eine
erneute Nachfrage am 12.09.2019 erhielt der Bezirksrat in OS 15-2172/2019 F1nunmehr die Antwort:
Die bauliche Umsetzung ist ab dem 2. Quartal 2020 vorgesehen. Der Bezirksrat möchte hier nun
Planungssicherheit bezüglich der Umsetzung dieser Maßnahme ohne weitere Verzögerungen.

Gez. Jens Schade, Fraktionsvorsitzender


